
 

 

 

 

 

 

     

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schülerinnen und Schüler!

 

 

Sehr herzlich möchte ich im Namen des Ensembles  

Feder von 

 

 W. Shakespeare 

am Freitag, den 11.11.2016

Montag, den 14.11.2016

jeweils um 19:30 Uhr in der Aula 

des Friedrichs 
 

einladen. Eine unserer Theatergruppe

Selbstständigkeit und enormer Spiellust Shakespeares wohl tiefsinnigste und schönste Komödie erarbeitet

  

Nach „Much Adoe about nothing -Viel Lärm um Nichts"

letzte von Shakespeares romantische

entstehendes furioses Liebes- und Verwechslungsspiel, in dessen Verlauf die komische Handlung tragische 

Züge anzunehmen droht, bis sie schließlich von 

überraschungsreichen Finale geführt wird.

 

Der Eintritt zu den Aufführungen ist frei. Wir freuen uns über ein großes Publikum!

 
 

(Gudrun Horst de Cuestas, Schulleiterin)
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schülerinnen und Schüler! 

Sehr herzlich möchte ich im Namen des Ensembles  zu zwei Theateraufführungen der Komödie aus der 

W. Shakespeare „Was ihr wollt“  

 

am Freitag, den 11.11.2016 

und 

Montag, den 14.11.2016 

jeweils um 19:30 Uhr in der Aula  

des Friedrichs - Gymnasiums 

Theatergruppen hat sich unter der Leitung von Ronald Scheibe

Spiellust Shakespeares wohl tiefsinnigste und schönste Komödie erarbeitet

Viel Lärm um Nichts"- und  „As You like it -Wie es Euch

letzte von Shakespeares romantischen Lustspielen. Es erwartet uns ein nach einem Schiffbruch 

und Verwechslungsspiel, in dessen Verlauf die komische Handlung tragische 

Züge anzunehmen droht, bis sie schließlich von Shakespeare zu einem ebenso glücklichen wie 

ngsreichen Finale geführt wird. 

Der Eintritt zu den Aufführungen ist frei. Wir freuen uns über ein großes Publikum! 

 
(Gudrun Horst de Cuestas, Schulleiterin) 
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der Komödie aus der 

 

 

der Leitung von Ronald Scheibe-Hopmann mit großer 

Spiellust Shakespeares wohl tiefsinnigste und schönste Komödie erarbeitet. 

Wie es Euch gefällt"- ist sie das 

in nach einem Schiffbruch 

und Verwechslungsspiel, in dessen Verlauf die komische Handlung tragische 

Shakespeare zu einem ebenso glücklichen wie 

 


